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Studium der pauliniſchen Schriften zu beſeitigen verſucht werden, zeigt
5. B. die gründliche und zutreffende Erklärung der egriffe: WI I  —
900.⁰6 0⁰ V00＋ 78 &  0•4., 4¹ un jenen Stellen, wo der 1 Paulus den
Sündenhang IM Menſchen pſychologiſ begründet . — 33 ff.)

Den erth des Buches erhöht noch ein erzeichniß der erklärten
Stellen und ein Sachregiſter.

Mitterretzbach. Andreas M M vI.

6 Die Entſtehung der thomiſtiſch⸗moliniſtiſchen ontro
erſe Dogmengeſchichtliche Studie von Schneemann 8 g9u 8

und 160 Freiburg, Herder, 879 Preis 2 M  . 1.2  —
eittere Entwicklung der thomiſtiſch⸗moliniſtiſchen
Controverſe. Dogmengeſchichtliche Studie von G Schneemann
M  Cit den autographen Aufzeichnungen Paul' über die Schlußſitzung
der Congregatio de aAuxillis n Lichtdruck. g9u 8 0 IV und 230
Freiburg, Herder, Preis M 3.20 fl 1.9

Dr  le vorliegende Studie umfaßt zwei Ergänzungshefte der „Stimmen
Ueber die Veranlaſſung derſelben äußert ſich deraus Maria Laach.

Verfaſſer dahin „Diejenigen, welche den theologiſchen Publicationen der
Neuzeit nlit Aufmerkſamkeit folgen, wiſſen, daß die vorliegende Arbeit
fein An griff, ſondern eine Vertheidigung iſt Die Schrift characteriſirt
ſich als die Frucht langjähriger Uumfaſſender Studien. Der erſte Theil
der Arbeit behandelt die Lehre der Theologen vVor der Entſtehung
der eigentlichen Controverſe 58 zum Auftreten des Bannez. In
dem zweiten Theile der Studie aher gib der Verfaſſer M AP das
Syſtem Molina's; In Cap 2 wird das Mißlingen der erſten
Angriffe des Bannez auf das Eer Molina's beſchrieben; Cap
erzählt das Hereinziehen des 1 Stuhles In die Streitfrage;
Cap die Cenſurirung der Concordia Molina's; Cap 5
die feierlichen Disputationen vor der Congregatio de
aUXIIIIS; Cap erörtert die weitere Entwickelung der eiden
eme der Gnadenlehre innerhalb heider Orden; Cap
endlich erzählt das ſehr bedauernde Wiederaufleben der Contro⸗
verſe, indem eS die Geſchichte dieſer Controverſe 1630 9i8 auf
unſere Zeit umfaßt

Dem erte iſt ein Anhang beigefügt, der uns fa das Werth⸗
vollſte der Arbeit 3u ſein ſcheint, weßhalb wior hierüber ausführlicher
referiren. Die Veranlaſſung dazu die Encyelica V XIII ber die
Lehre des hl —  Thomas. Zuerſt gibt der Verfaſſer einen umfaſſenden C U eLr:

über die Doctrin des engliſchen Lehrers In Bezug
auf unſern Controverspunkt und ergänzt ſomit Cap des yſten
eftes Es iſt eine herrliche Blumenleſe Aus faſt allen Werken des größten
der Theologen, nebſt einer eingehenden Würdigung der thomiſtiſchen Ein
würfe. Zunächſt wird bewieſen, daß der K Thomas nirgends die phyſiſche
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Prädetermination ehrt, und daß ſich die Thomiſten mit Unrecht auf die
verſchiedenen von ihnen angezogenen Stellen berufen; daß dieſelbe auch gar
nicht aus ſeinen Principien deducirt werden kann, 10 mit denſelben
vereinbar iſt dann, daß ELr das thomiſtiſche Syſtem eradezu verwirft, was
der Verfaſſer arthut, indem ET Punkt für Punkt das thomiſtiſche Syſtem
dem des Aquinaten gegenüberſtellt. die thomiſtiſche Erklärung
0S8E resistere verwirft der hl Thomas nrit den larſten Worten, eil
ſie die Freiheit aufhebe; dagegen lehrt E ebenſo lar die Scientia media.
ſo daß ihr nur der Name. Wir glauben, daß Jedermann, Er

n3 rth ＋ sfr ＋. dieſe Darlegung der Lehre des Thomas U
und ſich die Uhe gibt, die Stellen ſelbſt nachzuſchlagen, Aurch das ESti-
monium ſeiner eigenen ugen zu der Ueberzeugung gelangen ird Der
X Thomas war In dieſer Frage keirn Thom iſt. An
zweiter Stelle gibt uns der Anhang die Lehre der älteren Schule
des Thomas reſp des Dominicaner-Ordens vor Bannez als eine
Ergänzung Cap der erſten Abtheilung. Es muß gerechte Staunen
Erregen, den Beweis erbracht ſieht, daß die ältere Schule des
hl Thomas entſchiedene „Moliniſten III germine“ aufweist, 0 viel das
amals nur hervortreten konnte, ſo A egidius Romanus, Pe
de Tarantaſia, 14  .  einrich von Gorkum, Capreolus, Ferrarienſis, Cajetan,
Franc. de Victoria 26., von denen vielfache ECitate angeführt werden. Da
egreift man chon, wie der Dominicaner Medina des Bannez' Lehre „neu
und unerhört“ konnte. Es aben alſo, Dte dort bewieſen wird,
die Thomiſten eine Schwenkung In ihrer Lehre gemacht, währen die Jeſuiten
mn der alten ſcholaſtiſchen, und ihrer erſten Lehre feſthielten

So hat der Verfaſſer auf kaum — 400 Octav-Seiten die gewaltigeControverſe umſpannt und un ihren geſchichtlichen, ſowohl als poſitiven und
ſpeculativen Beziehungen lar gelegt. Der Leſer erhält ein ſummariſches,
geſchichtliches I·ld der Frage Auguſtinus his heute eine
are Darlegung des Standpunktes der bedeutendſten Theologen, die ſich
an dem Streite betheiligt und eine gründliche Einſicht n die Natur
der Controverſe bis in ihre ſpeculativen Tiefen hinein, mit eingehender
Würdigung aller irgendwie erheblichen Einwürfe. Dabei enthält die Schrift
ſo viel des Neuen und bisher Unbekannten, daß die Controverſe viel⸗fach n einem andern Lichte erſcheint, als bislang. Beſonders hat
un der durchſichtige Gedankengang Uund die einfache, präciſe Ausdrucksweiſegefallen, die 8 auch dem In ſchwierigen theologiſchen Fragen wenigerBewanderten evmöglicht, dem Auctor ohne viele Mühe 3u folgen.
80 Die materielle age des Arbeiterſtandes in Oeſter⸗reich. Separatabdruck aus der öſterreichiſchen Monatsſchrift für chriſt⸗iche Social⸗Reform Herausgegeben von Freiherrn von VogelſangI Wien bei Kirſch. Drei 84, 96 und —102 Seiten. Der
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